
erfolgte bereıts 39, nıcht erst n.C WIE ıchel iırrtümlıch ng1bt), dıe
Zerstörung des Tempels (70 n.Chr.):; dıie rriıchtung eines Jupitertempels
auf dem Tempelberg (135 N:CHr;) und bendort Sschhe5lıc dıie rrıchtung
des och heute existierenden islamıschen Felsendoms S 1-1

Wenn manche nt] Aussagen auf die ähe der Endzeıtereignisse hinwei-
SCIHIL, ! en sıch dıese Aussagen erfüllt, enn tatsächlıc. gab g_
schıichtliıche Ausformungen des ım Angekündıgten bereıits 1m und
Jahrhundertn Dıiese Ausformungen hatten bereıits endzeıtlıchen Cha-
rakter endzeıtliıc VO ypus Her nıcht VO zeıtliıchen Abstand ZU

Wıederkommen Jesu her
DiIe apokalyptıschen Aussagen des NTs wurden oft azu verwendet, eın

chronolog1isches Schema., einen "Fahrplan der Endere1ignisse" entwer-
fen Diese Versuche en wıiederholten Fehlschlägen gefü ach
ıchel 111 dıe Apokalyptı das ypısche darstellen, das sıch mehrmals,
In verschärtfter From, wıederholen wIrd. Wenn In der Vergangenheıt
Christen meınten, In iıhrer eigenen Gegenwart Endzeıtlıches beobach-
ten, s hatten S1e amı durchaus recht DIe Zeıt Domitans der Hıtlers CI-

tatsaächlıc Antichristliches! Unrecht hatten S1e allerdings, WENN S1€e
AaUus ıhrer Beobachtung schlossen, daß CS NUunNn hıs ZU Wıederkommen
Jesu NUr noch wenıge Tre dauern könnte. Und das oılt auch für uns heu-

Es ist durchaus rlaubt, be1 der Betrachtung des Zeıitgeschehens An-
tichrıistliches wahrzunehmen:; 6S ist uns jedoch untersagt, sıch arau fest-
zulegen, daß Jesu Kommen In den nächsten ahren erfolgen müßte

ach meınem iINnaruc biletet Karl-Heınz iıchel in diesem Buch eine
echte Lösung für TODleme, dıe sıch be1 der Zusammenschau apokalypti-
scher nt] Aussagen einerseılts und der konkreten geschichtliıchen
Menschheıitserfahrung andererse1ts ergeben.

Franz Stuhlhofer

Hans Schwarz Jenseıits Von Utopıe und Resignation: Einführung In die
CHAFLSEilCHeE Eschatologie. IVG Monographien und Studienbücher, 364
Wuppertal/Zürich: Brockhaus, 1991 3009 S. 68,--
Wıe der Untertitel sagt, möchte Schwarz eınen Überblick ber den Ge-
samtbereıich der Eschatologıe geben Das geschieht in apıteln: A, NT,
heutige Theologıie, Theologıe Naturwıssenschaft, säkulare Stiımmen,
Sackgassen, Jenseıts, SC Welt Um eiınen FEındruck P geben, ogreıfe ich
jeweıls einzelne Aspekte heraus.

Im 1INDIIC auf das (Kap 1) meınt Schwarz, CS In Israel u_
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sprünglıch keine Erwartung eiıner Auferstehung gab; als eleg für eıne
solche Erwartung oft zıtierte Bıbelstellen WIEeE Ps 324 der 10hb
selen anders verstehen (S 381) 6C später doch dieser Erwar-
(ung kam., sSEe1 auf den Eıinfluß des Parsısmus zurückzuführen (S 3()-

Eıine ntersuchung des (Kap Z ze1gt ach Schwarz, dalß Jesus
selbst nıcht en unmıttelbar bevorstehendes Ende der Welt vorhergesagt
habe (S 56f) Be1 manchen Auslegungen stiımme ich Schwarz nıcht
Jesus erlauDbte 7/{WAaTr dıe Proskynese (z.B Joh ob der sıch VOT Jesus
Nıederwerfende ihn damıt angebetet hat, bleiht jedoch m.E en (S 59)

Wıe andere sıeht auch Schwarz In 1L.Thess 4A3 dıe Erwartung des Pau-
lus, dıe Wıederkunft Jesu och rleben Hıer würde ich miıch nıcht fest-
egen, enn erstens mußte Paulus als gefährlıch eDender Miıss1ionar jeder-
zeıt mıt seinem persönlıchen Ende rechnen (n 7 Kor E23:25 Za dıe
verschliedenen Lebensgefahren auf, In denen sıch bereıts eIunden hat-
(6): zweltens scheıint Paulus 1Ur wenıge Jahre ach der Abfassung des
1.Thess mıt seinem Tod gerechne en (Apg 20,23-25), drıttens fTın-
den WITr ın 1.Kor 6,14 ("Gott aber hat den Herrn auferweckt und WIT! auch
unNns auferwecken uUurc se1ine Mac eine Aussage, dıe be1 Streng wÖrTtN-
chem Verständnis das Gegenteıl VoNn 1.Thess AI besagen würde
(da dıe Auferweckung bereıts Gestorbene betrıifft; ZU Zeıtpunkt VoNnNn Jesu
Kkommen och Lebende werden Ja verwandelt), und vlertens Walen ZWI-
schen Jesu 1mmelTa und der Abfassung des 1.Thess bereıts Jahre

aus welchem TUnN:! sollte Paulus ausschlıeßen, daß 6S och
weıtere der och Jahre dauern könnte? Die Formuherung in
ess 4,15 ("W11‘‚ die benden, dıe übriıgbleiben muß alsoO nıcht In
dem Inn gemeınt se1n, daß selbst SOWIeEe alle Jetzt noch ebenden Ihes-
salonıcher., mıt denen 61 sıch 1im "'  WITr  \A zusammenschlıeßt, In jedem Au-
genblıc den eDenNden gehören werden. Die Zielrichtung der Aussage
geht ja auch nıcht dahın, dıe Personen festzulegen, die ann en
se1in werden, sondern prinzıpie klären, Was mıt den beiıden Gruppen
der ann eDenNden und der ann bereıits Gestorbenen geschehen werde.

In der egenwärt:  1gen theologischen Dıiskussion (Kap 3} geht e stark
dıe rage, welche Zukunftserwartung Jesus selbst HE  atO-

ogle 1m Horızont der aturw1issenschaft" (Kap 4) befaßt sıch mıt eıl-
hard de Chardın, arl Heım und Ökologie. Be1l der Betrachtung der säku-
laren Hoffnungen (Kap geht c Exıistentialismus, Marx1ismus und
Humanismus.

Als Sackgassen des eschatologischen Denken  „ (Kap betrachtet
Schwarz dıe Datierung der Wıederkunft, das egfeuer, dıe Allversöhnung
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und dıe Erwartung eines irdıschen 1000Jjährigen Reiches Damıt wırd DE
sıcherlich nıcht überall Zustimmung finden. aber anzuerkennen ist auch
hıer, WI1Ie gründlıc GF dıe verschiedenen Posıitionen behandelt

In der Wiıedergabe VoN Ansıchten finden sıch miıtunter Ungenau1igke1-
ten ach Schwarz 1äßt sıch Hal Lindsey auf keine SCHAUC atıerung der
Wiıederkunft Christ1 e1n, aber fordert ständıge Bereıitschaft (S 182) Eine
solche Haltung ware mMır durchaus sympathısch, allerdings meıine ich, daß
amı eın verkürztes Bıld VoNn Lindsey entsteht. Ienn erstens hat dieser
csehr wohl eıne atıerung VON Jesu Wıederkommen versucht
ahre), und zweıtens hat C konkrete Vorhersagen für dıie auf se1in Buch
(1970) unmıiıttelbar folgenden Tre und ZeNnnte gemacht (auf den
Nachweis verzichte ich hier, da ich eiıne ausführliche Untersuchung se1ıner
Vorhersagen bereıits In meiınem Buch Ende naht!" In Kap SC-
NOMMMNMEN abe Das Rundschreıiben VON aps 1US AL ZUT Evolutions-
theorie behauptet die Evolution des menschlıchen Körpers nıcht, W16e
Schwarz 234 meınt. sondern erlaubt lediglich die Diskussion darüber

Beım Sterben (Kap bezieht Schwarz auch dıie damıt zusammenhän-
genden ethischen TODIEmMEe mıt eın DiIie re VON der "Unsterblichkeit
der Seele  M abh (S 233-238). Aus dem Abschnuitt ber dıe Auferste-
hung möchte ich Zwel Sätze zıt1eren als e1spie für das Bemühen umm Hf
ferenzierung, mıt dem Schwarz se1ne Themen behandelt "Im Gegensatz
ZU hıstorıschen Faktum der Kreuzigung annn dıe Auferstehung Christ1
nıcht Streng empirisch bewlesen werden. Dıie Auferstehung ist eıne olge-
rTung Aus Fakten, dıe immer S! arrangıert werden können, daß S1e auch
ere Interpretationsmöglichkeiten als dıe der Auferstehung SUu erlau-
ben  „ S 239)

Im abschlıießenden Kap SCAHEHIIC erta| der Leser deutlichsten,
welche Zukunftshoffnung Schwarz selbst hat Be1 den sehr zahlreich
erwähnten Autoren werden auch jeweils deren Lebensdaten angegeben.
Eıne solche VON Daten ist wertvoll, aber natürlıch fehleranfällıg
arwın starb 882 219), Wäas auch für das Register gılt Dıie

häufigsten erwähnten Autoren sınd übrigens Martın Luther und Rudolf
ultmann Auf den VON mMIr sehr geschätzten Neutestamentler TITheodor
Zahn wırd leider nıe ezug INMCN; ahn hat übrigens A  auffers The-

VO Johannes-Evangelıum als OITe  1V der Synoptiker” (S 96) schon
VOT diesem

Da Schwarz ]  relang In den USA (1n olumbus, 10 lehrte, ist
auch mıt der amerıkanıschen Laiteratur bestens vertraut (Das vorhiegende
Buch stellt dıe überarbeiıtete deutsche Ausgabe eines bereıts 1979 e_
schlienenen engliıschen Orıiginals dar)
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Hs ist Hans Schwarz gelungen, ein umfassendes eNTDUC ZUT Eisschato-
og1e vorzulegen; einem ema, ZW ar Einzelaspekten eiıne

VON LAiteratur o1bt, jedoch aum Gesamtdarstellungen. Das ist be1 e1-
NC vielschichtigen ema m.E eine hoch einzuschätzende Leıistung

Franz Stuhlhofer

Franz Stuhlhofer "Das nde naht! Die Irrtümer der Endzeitspezialisten.
(Heßen Brunnen, 1992 Qag S: 24,50
Mancher, der dieses Buch ZUTr and nımmt., wIırd sıch Iragen, WaTrTumn 6S

nıcht schon ange geschrıeben worden ist Der Verfasser, eın Wiılıener H1ı-
storıker. unternımmt 6S darın, wichtige "Endzeıitautoren“ der Gegenwart
e1m Wort nehmen, 7 Hal Lindsey,; avı Wiılkerson, Marıus Baar,
Wım algo, Klaus er Sıe en 1m auf der etzten T und
ahrzehnte teilweıse konkrete Vorhersagen gemacht, biblische Aussagen
mıt konkreten Zeıtereignissen verbunden und kommende Entwicklungen
prophetisch angekündıgt. Was davon ist wiıirklıch eingetroffen? Das HT=
gebnıs ist ebenso eindrücklıch WI1IEe deprimierend: fast ausnahmslos sınd
die vorausgesagten Ere1ignisse nıcht eingetroffen, weltpolıitische orgänge
wurden falsch gedeute und eingeschätzt. Ebenso ’erstaunlıch) Ist, daß dıe
wichtigsten Ereignisse der Jüngsten Geschichte., z.B der geistige und polı-
tische usammenbruch In Usteuropa, VO  —; keinem der Endzeıtautoren VOTI-

ausgesehen wurde.
Daß das nıcht geschah, ware och nıcht schlımm ber keıner diıeser

Autoren hat Je Fehler eingestanden. In Neuauflagen der einzelnen Bücher
wurden Falschaussagen gestrichen, umgeschrıeben der ınfach welıtere
propagıert, der 1INnArucC entsteht, der Autor habe den wahren Ver-
auf der Ereignisse eigentliıch immer gesehen Grenzen der Wahrhaftig-
eıt wurden damıt erreıicht, Ja teilweise überschriıtten.

Auf vier Fehler weilst der Verfasser hın und kennzeıichnet damıt dıie
Grundtendenz der Endzeıitautoren: (1) eiıne Überbewertung schwacher An-
haltspunkte; (C2) dıe fixe Annahme "Wır sınd dıe letzte Generatıion ; (3
eıne tendenz1öse Ziıtatauswahl:; und (4) dıe dogmatische Verkündıgung der
eigenen Vermutungen. Das Buch untersucht zunächst diese Fehler 1m
Umgang mıiıt bıblıschen Endzeıterwartungen, beschreıbt dıe Folgen, dıe
sıch daraus ergeben, und rag ach der berechtigten Art, mıt bıblıschen
Aussagen umzugehen. Es schli1e mıt einem längeren 4E, in dem cdıie
verbreıtetsten Endzeıtautoren mıt ihren Onkreten Vorhersagen untersucht
werden.

SA


